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Approvisionierungs-Ge-
werbe: Laut Verordnungs-
blatt der BH Korneuburg
vom 6.5.1886 fand am
14.5.1886 eine Genossen-
schaftsversammlung der
Approvisionierungsgewerbe
im Gerichtsbezirk Stockerau
statt. Die Genossenschaft
umfasst die Gewerbe der
Fleischhauer, Fleischselcher,
Viehhändler, Lebzelter,
Bäcker, Mandolettibäcker,
Sodawassererzeuger und
Surrogatkaffee-Erzeuger.
Das Approvisionierungsge-
werbe ist heute kaum mehr
bekannt. Es wurde aber um
1900 noch in den Berufs-
schulen unterrichtet. Das
Wort „Approvisionieren“
kommt aus dem Französi-
schen und bedeutet: „mit
Vorrat an Lebensmitteln ver-
sehen“ (Meyers Konversati-
ons-Lexikon, 1893).
Fragner: Der Erwerbszweig
der „Fragnerei“, der früher ei-
ne große Rolle spielte, ist
heute ganz ausgestorben. Ein
bis zweimal pro Woche zogen
die „Fragner“ zu Fuß oder mit
einem Wagen ins „Gäu“. Je-
der hatte seine Gegend, seine
Häuser, wo er regelmäßig je-
de Woche zu einer bestimm-
ten Zeit eintraf und Lebens-
mittel (Eier, Butter, Käse,
Rahm, Topfen) einkaufte. In
den Kriegsjahren (1914-1918)
hörte sich die „Fragnerei“
durch die immer größer wer-
dende Not auf. Die „Hamste-
rei“ der notleidenden Städter
brachte das „Fragnereigewer-
be“ zum Stillstand. Der Name
dürfte auf das Fragen nach
Nahrungsmittel zurückzu-
führen sein.
Fouragehändler: Handel
mit Pferdefutter, Heu und

Stroh. Heute noch verbreitet
in Holland – Schwertrans-
porte, Containertransporte.
Krämerei: Der Krämer ver-
kaufte in seinem Geschäft
Bedarfsartikel des täglichen
Lebens. In Stockerau gab es
laut „Österreichischem Zen-
tralkataster der Handelsbe-

triebe aus 1903“ 9 Personen
die den Beruf des Krämers
ausübten. Heute abschätzi-
ge Bezeichnung für Han-
delsgewerbe.
Kurzwarenhandel: Man
würde heute Handarbeits-
geschäft sagen. Handel mit
Wolle, Strickwaren, Strümp-
fen usw.
Marktfierantie: Marktfah-
rer. Sie sind Wanderhändler,
die ihre Waren auf Märkten
anbieten. Händler die von
Markt zu Markt fahren. Heu-
te gehören zu dieser Berufs-
gruppe: Marktviktualien-
händler, Christbaumhänd-

ler, Maronibrater und Wan-
derhändler (Warenfeilbieten
im Umherziehen).
Pfaidlerei: („Pfaid, Pfoad –
bedeutet Hemd“)
Hemdenmacher und Han-
del mit Zubehör für Hem-
den, z.B. Hemdenknöpfe.
Auch Bettwarengeschäft.

1882 erhielten die Pfaidler
auch die Befugnis des Wa-
schens und Putzens von Wä-
scheartikeln (Verordnungs-
blatt der BH Korneuburg
vom 15.12.1882).
Posamentier: Laut „Meyers
Ko n v e r s a t i o n s - L e x i k o n
1896“ kommt das Wort aus
dem französischen (passe-
mentier) und bedeutet ur-
sprünglich soviel wie Bor-
tenwirker, Verfertiger von
Borten und Tresen. Der Po-
samentier fertigte später
auch Schnüre, Quasten und
kunstvoll besponnene
Knöpfe und somit alles was

zur Dekorierung von (Mi-
litär-) Kleidern benutzt wird.
Viktualienhändler: Viktuali-
en (lateinisch) bedeutet
Nahrungsmittel, Esswaren.
In Stockerau sind im „Öster-
reichischen Zentralkataster
der Handelsgewerbe aus
1903“ 21 Personen verzeich-

net die den Beruf eines Vik-
tualienhändlers ausübten.
Weißgerberei: War eine be-
stimmte Art und Technik der
Gerberei von Leder. (Unter
Verwendung von Alaun und
Kochsalz) Ziel des Gerbens
ist es, den Fäulnisprozess
der Tierhaut zu unterbinden
und die Haut in ein mög-
lichst widerstandsfähiges
und zum Teil wasserab-
stoßendes Material zu ver-
wandeln.

Dr. Günter Sellinger

Alte Berufsbezeichnungen
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Liebe Leserin!
Sehr geehrter Leser!

Vielleicht ist auch Ihnen in den letzten Wochen rund um den Jahreswechsel
aufgefallen, dass viele Gemeinden mit dem Ausgleich ihres Budgets zu
kämpfen haben. 

Viel schwieriger als der Ausgleich der Zahlen ist aber der soziale Ausgleich
zu finden. Schon bisher waren es zu einem großen Teil die Gemeinden, die
Mitbürgerinnen und Mitbürger jene Unterstützung gaben, die sie brauchen.
Neben den hohen Sozialumlagen, die die Gemeinden an das Land zahlen
müssen, wird noch sehr viel in eigene Leistungen auf diesem Gebiet inve-
stiert. Mietzinsunterstützung, Heizkostenunterstützung, Zuschüsse für
SOMA, für Streetwork und Essen auf Rädern, für Heimhilfe und Sozialdien-
ste, Förderungen für Lehrlinge, Solarförderung oder Förderungen für
erhaltungswürdige Fassaden, Förderungen für Vereine zeigen, dass sich die
Stadtgemeinde Stockerau ihrer Verantwortung als Kommune bewusst ist
und entsprechende Akzente gesetzt werden. Ein Versorgungsnetzwerk an
dem ständig weiter geknüpft wird, wird dort wirksam, wo Menschen von
alleine nicht mehr weiter können.

Ich frage mich allerdings, wie das weitergehen soll? Wie lange werden
Österreichs Gemeinden es noch verkraften, dass ihnen von Bundes- und
Landespolitik immer weiter Aufgaben aufgebürdet werden, ohne dass ihnen
auch mehr finanzielle Mittel zur Verfügung gestellt werden? Aus eigener
Substanz den sozialen Ausgleich zu schaffen wird auf Dauer nur schwer
möglich sein. 

Es ist eine Frage der Gewichtung und der sozialen Grundeinstellung. Ich bin
stolz darauf, Bürgermeister einer Gemeinde zu sein, in der es viele Möglich-
keiten und Hilfestellungen für jene Menschen gibt, die sie brauchen. Aber
ich wünsche mir auch, dass nicht nur die Gemeinden ihren Beitrag dazu
leisten sondern auch alle anderen Gebietskörperschaften um in dieser
wirtschaftlich schwierigen Zeit den sozialen Ausgleich sicherzustellen.

Ihr

Helmut Laab
Bürgermeister

Bürgermeister Stammtisch
23. Februar 2010 ab 18.00 Uhr
Fitactiv Club Gitti-City,
Tullner Straße 41, Unterzögersdorf
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ÜBER UNSERE STADT IMMER INFORMIERT!

Geschätzte Stockerauerinnen 
und Stockerauer!

Nunmehr hat ein neues für
die Stadt wichtiges Sportjahr
begonnen!
Die "Kommunale Immobilien
Gesellschaft", welche eine
Tochtergesellschaft unserer
Stadtverwaltung ist, hat unter
anderem einen Großteil der
stadteigenen Liegenschaften
übernommen und verwaltet
daher auch sämtliche Sport-
stätten ausgenommen das Er-
holungszentrum.
Durch diese Maßnahme, wel-
che von sämtlichen im Ge-
meinderat vertretenen Partei-
en getroffen wurde, ist es nun-
mehr heuer auch möglich,
das bereits in die Jahre ge-
kommene Sportzentrum "Al-
te Au" teilweise zu sanieren.
Diese Sportstätten werden
laufend von unseren Schulen
und Sportlern genutzt. Zurzeit
werden unsere Sportstätten
(Turn- und Sporthallen – auch
die Millenniumshalle) auch

von den Schülern unseres
Gymnasiums vermehrt
benützt, weil ja, wie bekannt,
das Areal unseres Stockerauer
Gymnasiums – auch die Turn-
hallen – ungebaut werden.
Das Hallenbad und die neu
gestalteten Saunaräumlich-
keiten erfreuen nach wie vor
der Beliebtheit der Stocke-
rauerinnen und Stockerauer
und sind sehr gut ausgelastet.
Die Schülerinnen und Schuler
unserer Stockerauer Schulen
nutzen das Bad laufend in
ihren Turnstunden und der
Stockerauer Schwimmverein
mit zur Zeit mehr als 200 Mit-
gliedern kann die Erfolge der
Vorjahre mit vielen Staats-
und Landesmeistertitel fort-
führen.
Der Gemeinderat der Stadtge-
meinde Stockerau hat in sei-
ner letzten Sitzung im Jahr
2009 neue Richtlinien für die
Subventionsvergabe an Verei-

ne beschlossen. Damit sollen
Subventionen noch treffsiche-
rer als bisher vergeben wer-
den können.
Unsere Stockerauer Vereine
waren auch im vergangenen
Kalenderjahr überaus aktiv!
So konnten Spitzenplätze bei
Welt- und Europameister-
schaften errungen werden.
Viele Staatsmeister- und zahl-
reiche Landesmeistertitel zei-
gen von der regen Tätigkeit
unserer Sportvereine und un-
serer überaus aktiven Sport-
funktionäre.
Viele Sportveranstaltungen
wurden und werden in
Stockerau durchgeführt. Vor-
bereitungen zu Welt- und Eu-
ropameisterschaften sind in
Stockerau selbstverständlich
und werden von der Stadt un-
terstützt!
Zu "Recht" ist Stockerau nach
wie vor in Österreich als
Sportstadt bekannt und un-

terstützt trotz wirtschaftlich
schwieriger Zeiten den Schul-
und Breitensport unserer
Stadt.
Für die Freizeitgestaltung
werden unsere Rad- und
Fußgängerwege auch in den
Wintertagen von der Stadtver-
waltung betreut. Übrigens ist
unsere Stockerauer Au auch
im Winter eine bezaubernde
Landschaft und für Sport so-
wie Ausflüge jeglicher Art ge-
schaffen.
Bitte bleiben Sie unserer
Sportstadt Stockerau auch in
der nächsten Funktionsperi-
ode des Gemeinderates treu!
Ihr – aus dem Gemeinderat
scheidender – 

Leopold Antl
Stadtrat für Sport und 
Freizeit

inkl. MwSt.
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Cyrill wurde 827 in Thessa-
loniki als Sohn eines hohen
Verwaltungsbeamten gebo-
ren. Zum Studium der Philo-
sophie ging er nach Byzanz
und blieb dort als Lehrer.
Vom Kaiser wurde er zusam-
men mit Methodius an die
Krim gesandt zur Bekehrung
der Chasaren. Schon 863
ging er wieder mit Methodi-
us gemeinsam nach
Mähren, da Fürst Ratislaw
um slawisch sprechende
Priester gebeten hatte. Beide
beherrschten diesen Dialekt
und schufen dort erstmals
für diese Sprache ein Alpha-
bet, das sie für die Überset-
zung der Bibel und der litur-
gischen Texte benutzten.
Mit fränkischen Missiona-
ren im selben Wirkungsbe-
reich gab es Streit und auch
Vorwürfe wegen der Ver-
wendung dieser Sprache in
der Liturgie. So gingen beide
866 nach Pannonien. Ein

Jahr später ging Kyrill nach
Rom, wo Papst Hadrian II.
ihre Tätigkeit bei den Slawen
billigte und unterstützte.
Kurz darauf verstarb er und
wurde 869 in der Kirche San
Clemente begraben.
Methodius 
Er war der ältere Bruder des
Cyrill, schon 815 geboren; er
wurde Mönch und hat sei-
nen Bruder bei den Missi-
onsreisen begleitet. Nach
dem Tod seines Bruders in
Rom wurde er Erzbischof
von Pannonien und Mähren
sowie Legat des Papstes bei
den Slawen. Schon ein Jahr
später 870 wurde er wegen
Auseinandersetzungen mit
dem lateinischen Klerus
und politischer Streitereien
nach Reichenau verbannt.
873 erwirkte Papst Johannes
VIII. seine Freilassung und
Rückkehr nach Mähren
nachdem er versprochen
hat die slawische Liturgie

nicht mehr zu verwenden.
Er arbeitet ab nun vor allem
als Übersetzer kirchl. Texte
ins Slawische und starb am
6.4. 885. Sein Grab ist an ei-
nem unbekannten Ort in
Osttschechien.
Beide Missionare haben ver-
sucht die Botschaft des
Christentums in eine für die
Menschen verständlichen
Sprache zu übersetzen. Mit
Übersetzungen gibt es heute
ja kaum mehr ein Problem.
Trotzdem habe ich oft das
Gefühl, dass auch heutige
Prediger nicht verstanden
werden, weil sie an den Pro-
blemen der Menschen vor-
beireden oder die Nützlich-

keit der Glaubensinhalte für
die Menschen unserer Zeit
nicht verständlich genug er-
klärt wird.
Cyrill und Methodius sind
Patrone Europas. Ihr Fest
könnte uns jedes Jahr daran
erinnern, dass es auch heute
viele Verständnisprobleme
zwischen den zahlreichen
Nationalitäten Europas gibt
und manche Zwistigkeiten
behoben werden könnten,
würde man aufeinander
hören und versuchen, den
anderen zu verstehen. 
Diese Haltung erhoffe ich
mir auch von allen Politi-
kern unserer Stadt, wenn in
den nächsten Wochen die
Gemeinderatswahlen vor-
bereitet werden.

Ihr Pfarrer

Karl Pichelbauer
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Cyrill und Methodius
Die beiden Slawenapostel Cyrill und Methodius wurden
1981 vom Papst Paul VI. zu Patronen Europas ernannt und
ihr Fest auf den 14. Februar verlegt. Wer waren die beiden?

Information zur Gemeinderatswahl
Wahltag  14. März 2010 Stichtag  14. Dezember 2009

Wahlkarten
Wahlkarten sind für die
Ausübung des Wahlrechtes
in einem anderen Wahl-
sprengel oder per Brief-
wahl notwendig und kön-
nen ab sofort beantragt
werden!  Sie müssen späte-
stens am 10. März 2010

(schriftlich) oder am 12.
März 2010, 12.00 Uhr
(mündlich) beantragt wer-
den.

Hinweis
Bei Beantragung nach dem
22. Februar 2010  kann die
Wahlkarte (inkl. aller Beila-

gen) gleich mitgenommen
werden und im Anschluss
auch gleich per Briefwahl
gewählt werden.

Wahlberechtigte
Alle Personen die am Wahl-
tag das 16. Lebensjahr voll-
endet haben,

von der Wahl nicht ausge-
schlossen sind, österreichi-
sche Staatsbürger oder
Staatsangehörige eines an-
deren EU-Staates sind (er-
fordert Antrag)
und in der Gemeinde den
ordentlichen Wohnsitz ha-
ben.
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Mag. Andreas Wilding
heißt der neue Lehrer

für das Fach E - Gitarre und
Gitarre an der Musikschule
Stockerau. Mag. Wilding
konnte bei dem im Jänner
durchgeführten Hearing die
Fachjury von seinen künst-
lerischen und pädagogi-
schen Qualitäten überzeu-
gen und sich damit gegenü-
ber seinen Mitbewerbern
durchsetzen. Mag. Wilding

studierte an der Universität
für Musik in Graz/Abteilung
Jazz unter anderen bei Karl
Ratzer und besuchte Meis-
terkurse bei Adam Rogers in
New York. Er verfügt über
vielfache Erfahrungen als
ausübender Künstler und
Pädagoge. Er komponiert,
arrangiert und wird das
Team der Musikschule im
Jazz & Popularmusikbereich
verstärken und ergänzen. 

Im November nahm das
Jugendblasorchester nach

einigen Jahren der Absti-
nenz wieder an einem Kon-
zertwertungsspiel des Nie-
derösterreichischen Blas-
musikverbandes teil. Unter
der Leitung ihres Kapellmei-
sters  - Mag. Andreas Rau-

scher – wurden neben dem
Pflichtstück auch zwei
Stücke des „Jahresregenten“
Joseph Haydn vorgetragen.
Mit einem Punktestand von
88,25 erreichte das JUBO –
nach altem System einen er-
sten Rang – und konnte an
frühere Erfolge anknüpfen. 

Die neue räumliche
Nähe der Musikschule

mit anderen Schulen er-
möglichte bereits eine zu-
kunftsweisende Kooperati-
on mit der Hauptschule
West.
Mit dem Beginn des Schul-
jahres 2009/2010 konnte
durch größtmögliche Unter-
stützung der Stadtgemeinde
mit der Hauptschule das
Projekt „Bläserklasse“ ein-
gerichtet werden. Die teil-

nehmenden Schüler lernen
im Rahmen des Lehrplans,
mit einer zusätzlichen Un-
terrichtsstunde im Fach
Musik, ein Blasinstrument
im Klassenverband.
Im Konzept der Musikschu-
le Stockerau bekommen
diese Schüler zusätzlich –
auch als Schüler der Musik-
schule - noch Unterricht in
Kleingruppenform bei den
zuständigen Fachlehrern
der Musikschule.

Kooperation mit der
Hauptschule West 
(Europahauptschule)

Erfolgreiches Jugend-
BlasOrchester 
der Musikschule

Neuer Gitarrelehrer an
der Musikschule

Das Jugendblasorchester unter der Leitung von Mag. Andreas
Rauscher schlug sich wieder erfolgreich in einem Konzertwer-
tungsspiel

Die Bläserklasse probt mit Mag. Reinhard Fröh-
lich und Karin Huf in den Räumen der neuen
Musikschule
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Heute weiß man, dass
der Mensch nie mehr
so viel, so spielerisch

und so leicht lernt wie in
den ersten Lebensjahren.
Daher ist der Kindergarten
von zentraler Bedeutung für
Anlage und Zukunft unserer
Kinder. Die Kindergartenar-
beit wird daher immer her-
ausfordernder, auch Stress
und große Kindergruppen
erschweren das pädagogi-
sche Konzept. (~25 Kinder
pro Gruppe).
Österreich gibt nicht einmal
ein halbes Prozent seines
Bruttoinlandsproduktes für
Bildung und Betreuung von
Kindern aus, obwohl die EU
zumindest ein Prozent des
BIP empfiehlt. Nordische
Länder wie etwa Schweden
sind vorbildlich und geben
ca. zwei Prozent für früh-
kindliche Bildung aus. Auch

die Architektur änderte sich
entscheidend. Stand früher
die reine Schaffung und Be-
reitstellung von Räumlich-
keiten im Vordergrund, so
entwickelten unter anderem
Reformpädagogen wie Ellen
Key, Maria Montessori oder
Ludwig Steiner neue Gedan-
ken zur frühkindlichen Ent-
wicklungsförderung. Reine
Kinderbewahrungsanstal-
ten wandelten sich zu mo-
dernen Kindergärten. Kin-
dergärten sollten idealer-
weise „gebaute Pädagogik“
sein, sie sollten Geborgen-
heit, räumliche Vielfalt und
Fröhlichkeit ausstrahlen.
Getrieben durch ein vor-
schnell durchgepeitschtes
Landeskindergartengesetz
entschloss sich die Stadtge-
meinde Stockerau in einer
bemerkenswerten Initiative,
gleich mehrere ihrer Kinder-

gärten umzubauen und zu
vergrößern. Es sollten auch
2,5 - 3 jährige Kinder die
Möglichkeit auf einen Kin-
dergartenplatz bekommen.
Der Europakindergarten
wurde funktionssaniert und
um zwei Gruppenräume
samt Neben- und Außenbe-
reichen großzügig erweitert.
Der Bräuhauskindergarten
kam ebenfalls durch Absied-
lung der Musikschule in die
Judithastraße in den Genuss
einer umfassenden Sanie-
rung samt neuen Bewe-
gungs- und Gruppenräu-
men. Auch hier wurde durch
eine identitätsstiftende For-
mensprache eine architek-
tonische Imagekorrektur er-
reicht. Das derzeit noch in
der Bauphase befindliche
Haus der Generationen wird
vorbildlich generalsaniert
und erhält einen großzügi-

gen Kindergarten samt
Außenanlagen.
Somit sollte für die nächsten
Jahre der Bedarf an Kinder-
betreuungsplätzen in unse-
rer Stadt einigermaßen ge-
deckt sein. Zum Abschluss
also – die ehemaligen Helfe-
rinnen sind geschulte Be-
treuerinnen und die Kinder-
gärtnerinnen sind Kinder-
pädagoginnen, leider aber
keine Tanten mehr – Alles
klar?
Das Sanierungskonzept für
das Haus der Generation
stammt von der Arch. Kuch-
ler ZT-GmbH, ebenso das
Baumanagement für den
Europa- und den Bräuhaus-
kindergarten. Der Entwurf
und die Planung der beiden
letztgenannten Kindergär-
ten erfolgte durch das Ate-
lier Fürtner-Tonn.
Auch der Kinderspielplatz
neben dem Europakinder-
garten wird von der Ge-
meinde neu gestaltet. 
Mit Beginn der warmen Jah-
reszeit werden auch zeit-
gemäße Spielgeräte zur Ver-
fügung stehen. Die notwen-
digen Erdarbeiten wurden
im Spätherbst durchgeführt
und lassen schon die Mög-
lichkeiten der neuen Anlage
erahnen.

Bürgermeister Helmut Laab und Wolfgang Eder vom Städtischen Bauhof überzeu-
gen sich vom Fortschritt der Arbeiten beim neuangelegten Kinderspielplatz neben
dem Europakindergarten

Mit dem Umbau bzw. der Erweiterung des Eu-
ropakindergartens wurde das modernen Kin-
dergartenkonzept auch baulich umgesetzt.

Das gängige Erziehungsbild, dass freundliche Tanten den ganzen Tag
mit den Kindern spielen, mit ihnen Kuchen backen und sie trösten ist
zwar schön, aber völlig überholt. Auch heißt es zum Beispiel nicht mehr
„basteln“ sondern “werken“ und die „Tanten“ sind gut ausgebildete
Kindergartenpädagoginnen – die Kindergärten sind schon seit länge-
rem im Umbruch.

Tanten gibt’s nicht mehr - 
Kindergarten im Umbruch
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Zielgruppe dieses Lehr-
gangs sind Absolven-
ten einer Handels-

schule bzw. einer anderen
3-jährigen Fachschule mit
kaufmännischen Inhalten.
Da der Unterricht von Mon-
tag bis Freitag in der Zeit
zwischen 18:00 und 21:15
Uhr stattfindet, gibt der Auf-
baulehrgang berufstätigen
Personen die Chance sich
am Abend weiterzubilden
und somit einen entschei-
denden Schritt für die wei-
tere berufliche Karriere zu
setzen. Gefordert ist außer
einer hohen Lernbereit-

schaft auch ein großes Maß
an Disziplin, denn neben ei-
nem Full-time-Job zusätz-
lich noch Kraft und Energie
für eine hochwertige, zeitin-
tensive Ausbildung aufzu-
bringen stellt für sämtliche
Teilnehmer eine enorme
Belastung dar.
In den letzten beiden Schul-
jahren haben bereits insge-
samt 40 Schülerinnen und
Schüler den Aufbaulehr-
gang erfolgreich abge-
schlossen und das  „Reife-
und Diplomprüfungszeug-
nis“ einer Handelsakademie
erhalten.

Mit Beginn des neuen
Schuljahres im September
2010 startet der nächste
Aufbaulehrgang.
Am Montag, den 22. Februar
2010, findet von 18:00 –
20:00 ein Informations-

abend statt, an dem die Lei-
terin der Bundeshandels-
schule Stockerau, Frau Di-
pl.-Päd. Brigitte Jirsa, und
ihr Lehrerteam gerne für
Auskünfte zur Verfügung
stehen.

Sie haben es fast geschafft - die Teilnehmer des Maturajahrgan-
ges 2010

Seit dem Schuljahr 2005/06 bietet die
Bundeshandelsschule Stockerau die Möglich-
keit in einem 6-semestrigen Aufbaulehrgang
die „Reife- und Diplomprüfung einer
Handelsakademie“ zu erlangen. 

Abends auf die Schulbank
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Wer kennt sie nicht? 
“DIETLINDE & HANS-WER-
NERLE”, die beiden Kärnt-
ner-Kids auf ihren Hoch-
stühlen garantieren einen

Trainingsabend für die Lach-
muskeln. Dieter Schwanter
und Hans-Werner Stuppnig
sind endlich auch live zu se-
hen.

Seit mehr als 15 Jahren sind
die beiden der heiß ersehnte
Höhepunkt bei den immer
ausverkauften Faschingssit-
zungen in Feistritz an der

Drau. Dort wurden sie auch
vom ORF für die Fernsehsen-
dung „Narrisch guat“ ent-
deckt, und sind seither ein
nicht mehr wegzudenkender
Fixstern am alljährlichen Fa-
schingsmedienhimmel. Das
„Narrisch Guat“ - Programm
in voller Länge präsentieren
die beiden am
Freitag, 9. April 2010,
19.30 Uhr 
im Veranstaltungszentrum
Z-2000, Sparkassaplatz 2,
Stockerau

Kartenverkauf: 
Kulturamt/Rathaus
02266/67689
Eintritt:
Vorverkauf € 25,00 
Abendkassa € 28,00 

Dietlinde & Hans-Wernerle 
in Stockerau
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Wenn sie schon immer Probleme mit
dem „Rausschmeißen“ bei „Mensch är-
gere Dich nicht“ hatten, dann gibt es ab
sofort in der Stadtbücherei eine Alterna-
tive: „Oups“ vom Planet des Herzens, ein
netter Kerl, der Fröhlichkeit und Le-
bensfreude vermittelt, gibt es jetzt auch
als Brettspiel. „Keep Smiling“ basiert
auf dem Mensch-äger-dich-nicht-Spiel.
Dennoch hat keiner Grund sich zu är-
gern, denn hier wird nicht rausgewor-
fen. Kommt man auf ein Feld, wo bereits
eine andere Figur steht, so kommt das
Spiel jetzt erst richtig in Fahrt. Mit dem
Zahlenwürfel, dem Richtungswürfel
oder dem Figurenwürfel bleiben alle
Spieler mit dabei.
Oder gehören Sie eher zu denen, die ger-
ne hoch hinaus möchten? Mit „San Ta-
si“, dem Geheimnis der drei Türme,
geht das im Handumdrehen. In Dali, am
Fuße des Himalayas, sind drei Pago-
dentürme geplant, die als neues Wahr-
zeichen der Stadt vor der Kulisse der
Berge erstrahlen sollen. Dazu werden
zwei Baumeister gesucht, die diesem
Vorhaben gewachsen sind. Sie sollen ge-
meinsam die Türme bauen, dabei aber
ihre eigene künstlerische Handschrift
erkennen lassen. Der Baumeister, der
bei der Gestaltung der Außenfassade die
Oberhand behält, darf die Tochter des
Königs heiraten. Von den beiden Spie-
lern werden gemeinsam drei Türme ge-
baut. Dabei versucht jeder, möglichst

viele seiner eigenen Bausteine von
außen sichtbar in die Türme einzubau-
en und die Bausteine des Gegners in sei-
nen eigenen zu verstecken. Derjenige
mit den von außen am meisten sichtba-
ren Bausteinen gewinnt das Spiel.

„Papperlapapp“ denken Sie jetzt viel-
leicht und damit liegen Sie wieder ganz
richtig. Denn in einem unserer inzwi-
schen zahlreichen HABA Spiele geht es
für Kinder ab drei Jahren genau darum:
Um das Sprechen. Ein Spiel, das alleine
genauso Spaß macht wie zu sechst in
der geselligen Runde. Eine Lernspiele-
Sammlung mit sechs Spielideen und
vielen Anregungen zum Fördern von
Sprache, Sprechen und Hören. Es sollen
Figuren erfühlt und zugeordnet, Geräu-
sche der CD erkannt oder besonders
schwere Laute geübt werden.
Jedes Brettspiel kann für 14 Tage zum
Preis von 1,50 Euro entlehnt werden. Wir
bemühen uns, unseren Vorrat an Famili-
enspielen stetig zu vergrößern!

Weitere Spiele der Firma HABA in der
Stadtbücherei:
Herkules Ameise
Obstgarten
Gute Nacht
Zahlenzwerge
Papperlapapp
Kayanaki
Piraten Pitt
Schildi Schildkröte
Polizeialarm

Bitte beachten Sie, dass die Bücherei
in den Semesterferien geschlossen
ist! Der erste Entlehntag nach den Fe-
rien ist Montag, der 8. Februar 2010.
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Probieren Sie doch einmal 
„Keep smiling“! 

Die Stadtbücherei ist jetzt auch „Spielothek“ und bietet Brettspiele 
für die ganze Familie zur Ausleihe an



Vorträge, Konzerte, 
Unterhaltung
Mittwoch, 3. Februar (Oskar)
WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 – 12 Uhr

PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: Diavortrag - 
Wolfgang Lirsch – „Venedig – Perle der oberen Adria“,
16.30 Uhr, Blabolil-Heim

Donnerstag, 4. Februar (Andreas)
BEZIRKSGRUPPENTREFFEN – Hilfsgemeinschaft der Blin-
den und Sehschwachen Österreichs, Hotel Dreikönigshof,
Hauptstraße 29-31, 14 – 17 Uhr

ÖKB-STADTVERBAND STOCKERAU, 18 Uhr 
Sitzung bei E.-Obmann Paul Millmann

CLUBABEND der NATURFREUNDE-FOTOGRUPPE, ab 19 Uhr,
Ed. Rösch-Straße 1 (Niembschhof), Info: Reinhard Berger
0680/2116980, E-Mail: fotoclub.stockerau@gmail.com

Freitag, 5. Februar (Agatha)
OLDIE-ABEND mit DJ Ossi, 21 Uhr, City Club, Rötzer-Zen-
trum, Sparkassaplatz, Einlass ab 18 Jahre

Samstag, 6. Februar (Dorothea)
WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 – 12 Uhr

11. STOCKERAUER SPORTLER-BALL
Veranstaltungszentrum „Z-2000“ Stockerau,
Einlass: 20 Uhr, Beginn: 21 Uhr,
Musik: „Scheidl-Combo“, Lenausaal: Disco, Rauchersa-
lon, Vorverkauf: € 16,00 / Schüler, Studenten € 12,00, 
Abendkassa: € 19,00 / Schüler, Studenten € 15,00,
Kartenvorverkauf bei den Sportvereinen – Baseball, Eis-
hockey, Fußball und Handball und im Kulturamt/Rathaus

Montag, 8. Februar (Philipp)
PFADFINDER-HEIMSTUNDEN / Biber 5 - 7 Jahre (1.VS),
16 – 17.30 Uhr, Donaulände-Uferweg 64, Info: Anni 
Poisinger 0699/12 26 68 97, Susi Köppl 0664/283 92 99

PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: Bürgermeisterkaf-
fee - Informationen durch Bürgermeister Helmut Laab,
anschl. Kaffee und Kuchen, 16 Uhr, Blabolil-Heim

KÜNSTLERSTAMMTISCH: Diskussionsrunde mit dem
Theaterleiter Richard Maynau über Stehgreiftheater und
der Versuch ein neues, junges Stockerauer Stehgreifteam
zusammenzustellen, 19 Uhr, Bräuhaus

Dienstag, 9. Februar (Erich)
MUTTER-ELTERN-BERATUNG, 9 – 11 Uhr,
Bräuhausgasse 9, (rechter Eingang)

KRABBELGRUPPE 1 der Evang. Pfarre Stockerau, 9 Uhr,
Gemeindesaal (Manhartstraße 24)

DIE NACHT DER MUSICALS 
Veranstaltungszentrum Z 2000, Sparkassaplatz 2, 20 Uhr,
Karten: Kulturamt/Rathaus 02266/67689, Eintritt: € 29,-

Anmeldungen in die 3-jähr. Fachschule für Sozialberufe
und 1-jähr. Wirtschaftsfachschule Stockerau
bis 19. Februar 2010, wochentags von 8 – 16 Uhr, 
Horner Straße 56, 02266/64586

Mittwoch, 10. Februar (Wilhelm)
WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 – 12 Uhr

PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: Diavortrag - 
Mag. Krachler – „Die Landsfurter Fürstenhochzeit anno
1475“, 16.30 Uhr, Blabolil-Heim

PFADFINDER-HEIMSTUNDEN / Wichtel u. Wölflinge,
7 (2.VS) - 10 Jahre, 17 - 18.30 Uhr, Donaulände-Uferweg
64, Info: Alex Klaus 0680/207 87 74, Monika Jachs 
0676/78 27 099

MULTIMEDIAPRÄSENTATION: Afrika (Alpenverein)
Im Zelt durch Namibia und Botswana, 18.30 Uhr, Alpen-
vereinsheim, Info: M. Gabler, 0660/21 80 955, 
www.alpenverein.at/gv-stockerau

FILMABEND der Evang. Pfarre Stockerau, Teil 2 „Die Ju-
den“, 19 Uhr, Gemeindesaal der Evang. Pfarre (Manhart-
straße 24)

Donnerstag, 11. Februar (Theodor)
CLUBABEND der NATURFREUNDE-FOTOGRUPPE, ab 19 Uhr,
Ed. Rösch-Straße 1 (Niembschhof), Info: Reinhard Berger
0680/2116980, E-Mail: fotoclub.stockerau@gmail.com

Samstag, 13. Februar (Gerlinde)
WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 – 12 Uhr

LIONS-CLUB KREUZENSTEIN / Sammlung für 
den Flohmarkt, 9 – 11 Uhr, Lager Schaumanngasse: 
Kunst + Kitsch, Spiel + Sport, Buch + Ton, Hausrat, 
Elektro, Bekleidung, usw., Info: Dr. Herwig Schmidbauer,
Tel. 02262/72547

PFARRGSCHNAS 2010, 20 Uhr, Pfarrzentrum,  Musik: Ste-
ven Frank, Eintritt: Erwachsene € 15,- / Jugendliche € 10,-
inkl. Buffet

TANZSCHULE SCHMIDTSCHLÄGER-BALL, Veranstaltungs-
zentrum Z-2000, Einlass: 20 Uhr, Beginn: 21 Uhr, Musik:
„Six Päck“, Eintritt: € 30,-, Info: 0664/2341444

Sonntag, 14. Februar (Valentin)
KINDERMASKENBALL der KINDERFREUNDE,
Einlass: 13.30 Uhr, 14 – 17 Uhr, Musik: Dolce Vita, Volks-
heim, Bahnhofpl. 9, Eintritt: Kinder € 3,50 / Erw. € 5,50

46. KLEINER STOCKERAUER STADTBALL im Veranstaltungs-
zentrum „Z-2000“ Stockerau, Einlass: 14 Uhr, Beginn: 15 Uhr

Montag, 15. Februar (Siegfried)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: Rosenmontag - Mu-
sik: Alfred & Franz, Ehrengast Frank Main, Masken er-
wünscht – Prämierung!, 16 Uhr, Blabolil-Heim

PFADFINDER-HEIMSTUNDEN / Biber 5 - 7 Jahre (1.VS), 16 –
17.30 Uhr, Donaulände-Uferweg 64, Info: Anni Poisinger
0699/12 26 68 97, Susi Köppl 0664/283 92 99

Was Wann Wo Februar 2010
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FASCHINGSKONZERT der Musikschule Stockerau:
Klassen: Mag. Bärnthaler , 18 Uhr, Belvedereschlössl 

Dienstag, 16. Februar (Faschingdienstag)
KRABBELGRUPPE 2 der Evang. Pfarre Stockerau, 9 Uhr,
Gemeindesaal (Manhartstraße 24)

STOCKERAUER STADT-TRARA, 14 Uhr Treffpunkt der Mas-
ken – Ed.-Rösch-Straße, 15 Uhr Faschingsumzug von der
Grafendorferstraße bis zum Rathausplatz, Faschingsparty
am Rathausplatz bis 22 Uhr, Vergnügungspark, Bühne mit
Musik von DJ Ossi, Die Veranstaltung findet bei jeder Wit-
terung statt. EINTRITT FREI!!!

FASCHINGS-CLUBBING mit DJ el Rippo
Beginn 20 Uhr, IHMs Daylight Art Club, Hauptstraße 27

FASCHINGSDIENSTAG mit DJ Harry
Beginn 20 Uhr, Veggie-Bräu, Schulgasse 8

Mittwoch, 17. Februar (Aschermittwoch)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: Ausflug - Fahrt
nach Mosonmagyaróvár (5 Fahrten € 75,- / Einzelfahrt 
€ 20,-), Abfahrt: 6.30 Uhr, Rathausplatz/Reisebüro Penner

WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 – 12 Uhr

BABYTREFF der Pfarre Stockerau, singen, spielen und
basteln f. Kinder von 0-5 Jahre, 9 - 11 Uhr, Pfarrzentrum

PFADFINDER-HEIMSTUNDEN / Wichtel u. Wölflinge,
7 (2.VS) - 10 Jahre, 17 - 18.30 Uhr, Donaulände-Uferweg
64, Info: Alex Klaus 0680/207 87 74, Monika Jachs 
0676/78 27 099

Donnerstag, 18. Februar (Simeon)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: Multivisionsshow
von Bruno & Gabriele Splichal (Naturfreunde) – „Nord-
spanien – Das Tor zum Himmel“, 16.30 Uhr, Blabolil-
Heim

PFADFINDER-HEIMSTUNDEN / Guides und Späher,
10 - 13 Jahre, 18.30 – 20 Uhr, Donaulände-Uferweg 64, 
Info: Gina Saubach 0699/10 34 07 29, Terhi Korhonen
0699/81 96 86 35

CLUBABEND der NATURFREUNDE-FOTOGRUPPE,
ab 19 Uhr, Ed. Rösch-Straße 1 (Niembschhof), 
Info: Reinhard Berger 0680/2116980, 
E-Mail: fotoclub.stockerau@gmail.com

ERÖFFNUNG der 60. SONDERAUSSTELLUNG im Bezirks-
museum Stockerau „100 Jahre Museum und 25 Jahre Bel-
vedereschlössl Stockerau“, 19 Uhr

VORTRAG:„Jesus und Paulus“, Evang. Pfarre Stockerau,
19.30 Uhr, Gemeindesaal (Manhartstraße 24)

Freitag, 19. Februar (Irmgard)
SELBSTHILFEGRUPPE „Pflegende Angehörige – Demenz“,
Pflegeheim der Stadt Stockerau (neben Krankenhaus), 
3. Stock, 19 Uhr, Info: Christine Schmidt, 0664/9116777

OLDIE-ABEND mit DJ Gerhard, 21 Uhr, City Club, Rötzer-
Zentrum, Sparkassaplatz, Einlass ab 18 Jahre

Samstag, 20. Februar (Corona)
WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 – 12 Uhr

LENAUTHEATER:„Lebenslieder – Horst Chmela, die schön-
sten Geschichten seines Lebens, Lenausaal/Veranstal-
tungszentrum Z-2000, Sparkassaplatz 2, 20 Uhr, Karten:
Kulturamt/Rathaus 02266/67689 oder unter
0699/13390001, Info: www.lenautheater.at

Sonntag, 21. Februar (Gunhild)
KLEINTIERMARKT, 9 - 12 Uhr, Uferweg 62, www.ktzv-
stockerau.net.ms

MATINEE AM SONNTAG – Lesung Sigi Bergmann „Toni Sai-
ler – Sonntagskind“
Beginn 10.30 Uhr, Galerie zum Alten Rathaus, Haupt-
straße 27, Info und Platzreservierung: 02266 / 625 05 25

BENEFIZKONZERT: "Auf dem Weg zu Frieden und Freiheit".
Texte christlicher und islamischer Mystik, unterlegt mit
Orgelmusik, Sufi-Gesängen und Gregorianik. Mit Pfr. Mo-
ritz Stroh und dem Organisten Martin Zeller, 19.30 Uhr,
Evang. Pfarre Stockerau, Gemeindesaal (Manhartstr. 24)

Montag, 22. Februar (Isabella)
PFADFINDER-HEIMSTUNDEN / Biber 5 - 7 Jahre (1.VS), 16 –
17.30 Uhr, Donaulände-Uferweg 64, Info: Anni Poisinger
0699/12 26 68 97, Susi Köppl 0664/283 92 99

BILDUNGSTREFF - Katholische Frauenbewegung,
„berührt werden-spüren-sein - Shiatsu“, Ref.: Nina Kern,
Dipl. Shiatsu-Praktikantin und Ergo-Therapeutin, 19 Uhr,
Pfarrzentrum, Info: 02266/62404, 02266/61422

Dienstag, 23. Februar (Raffaela)
KRABBELGRUPPE 1 der Evang. Pfarre Stockerau, 9 Uhr,
Gemeindesaal (Manhartstraße 24)

TREFFPUNKT 50+ der Evang. Pfarre Stockerau, 
15 Uhr, Gemeindesaal der Evang. Pfarre (Manhartstr. 24)

BÜRGERMEISTER-STAMMTISCH: Informationen, 
Wünsche, Anregungen durch persönlichen Kontakt mit 
Bürgermeister Helmut Laab, ohne Terminvereinbarung
für die BürgerInnen der Stadt Stockerau. Fitaktiv-Club
Gitti City, Tullner Straße 41, Unterzögersdorf

KLASSENKONZERT der Musikschule Stockerau: Kokits /
Chor & Gesang, 18 Uhr, Belvedereschlössl 

Mittwoch, 24. Februar (Matthias)
WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 – 12 Uhr

BABYTREFF der Pfarre Stockerau, singen, spielen und
basteln f. Kinder von 0-5 Jahre, 9 - 11 Uhr, Pfarrzentrum

PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: Diavortrag -
Oskar Zierer (Naturfreunde) – „Mit dem Schiff von 
Moskau nach St. Petersburg“, 16.30 Uhr, Blabolil-Heim

PFADFINDER-HEIMSTUNDEN / Wichtel u. Wölflinge,
7 (2.VS) - 10 Jahre, 17 - 18.30 Uhr, Donaulände-Uferweg
64, Info: Alex Klaus 0680/207 87 74, Monika Jachs
0676/78 27 099

KLASSENKONZERT der Musikschule Stockerau: Mag. Fröh-
lich, Haller / Blech und Tasten, 18 Uhr, Belvedereschlössl 

BILDUNGSTREFF - Katholische Frauenbewegung,
„Tag der Frau“ in Stockerau, Thema: Schöpfungsverant-
wortung, Ref.: Dr. Evelyn Hödl, St. Koloman, 
Horner Straße 75, 19 Uhr
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Donnerstag, 25. Februar (Walpurga)
PFADFINDER-HEIMSTUNDEN / Guides und Späher,
10 - 13 Jahre, 18.30 – 20 Uhr, Donaulände-Uferweg 64,
Info: Gina Saubach 0699/10 34 07 29, Terhi Korhonen

0699/81 96 86 35

CLUBABEND der NATURFREUNDE-FOTOGRUPPE, ab 19 Uhr,
Ed. Rösch-Straße 1 (Niembschhof), Info: Reinhard Berger
0680/2116980, E-Mail: fotoclub.stockerau@gmail.com

MODESCHAU
im Veranstaltungszentrum Z-2000/Lenausaal, 19 Uhr

Freitag, 26. Februar (Alexander)
KLASSENKONZERT der Musikschule Stockerau:
Mag. Rauscher / Gitarre, 18 Uhr, Belvedereschlössl 

Samstag, 27. Februar (Gabriel)
WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 – 12 Uhr

INFORMATIONSSTAND der KFB zum Familienfasttag,
Wochenmarkt/Rathausplatz, 8 Uhr

SPÖ-BALL im Veranstaltungszentrum „Z-2000“ Stockerau, 
Abendkassa ab 19.30 Uhr, Eröffnung: 20.30 Uhr, Musik:
„Dolce Vita & Six Päck“, Lenausaal: Disco der JG-Stocker-
au, Vorverkauf: € 14,- / Schüler und Studenten € 9,-,
Abendkassa: € 16,- / Schüler und Studenten € 11,-, Platz-
karte € 2,-, Jugendaktion – Freikarten für alle Jugendli-
chen solange der Vorrat reicht! Kartenvorverkauf: mon-
tags von 18 - 20 Uhr bis 22. 2. 2010, Volksheim, Bahnhof-
platz 9, 1. Stock

JAH RIDDIM – Konzert 
Beginn 21 Uhr, Veggie-Bräu, Schulgasse 8

Sport, Gesundheit
Dienstag, 2. Februar (Stephan)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: Blutdruckmessen
und ärztliche Beratung, Dr. med. El-Hagin Anwar, 16 Uhr,
Blabolil-Heim

Mittwoch, 3. Februar (Oskar)
SENIOREN-SPAZIERGANG (KNEIPP Aktiv-Club Stockerau),
Treffpkt: Bhf.-Parkpl., 13.30 Uhr, GZ: 1-1,5 Std.

Samstag, 6. Februar (Dorothea)
WANDERUNG – Grummethof-Hatzenbach-Leitzersdorf-
Stockerau (KNEIPP Aktiv-Club Stockerau),Treffpunkt:
Heidfabrik 13 Uhr, GZ: 3 Std.

GEFÜHRTE WANDERUNG: Nikolaus Lenau-Weg (10 km),
Treffpunkt: Bahnhof, 14 Uhr, Info: www. wienerland.at

Mittwoch, 10. Februar (Wilhelm)
SENIOREN-SPAZIERGANG (KNEIPP Aktiv-Club 
Stockerau), Treffpkt: Bhf.-Parkpl., 13.30 Uhr, GZ: 1-1,5 Std.

Freitag, 12. Februar (Benedikt)
HERZ FIT – gratis Schnupperkurs für 50+
von 8 – 9.30 Uhr, Informationen: ASKÖ 0664/3929834

Samstag, 13. Februar (Gerlinde)
KLETTER-JOUR-FIX (Alpenverein)
Jeden zweiten Samstag im Monat, Voraussetzungen: Klet-

terkenntnisse und selbstständiges Training, Treffpunkt:
9.30 Uhr, Park&Ride Bahnhof Stockerau, Info und Anmel-
dung: G. Ehrentraud 0650/9249523,
www.alpenverein.at/gv-stockerau

Montag, 15. Februar (Siegfried)
HERZ FIT – gratis Schnupperkurs für 50+
von 8 – 9.30 Uhr, Informationen: ASKÖ 0664/3929834

Mittwoch, 17. Februar (Aschermittwoch)
SENIOREN-SPAZIERGANG (KNEIPP Aktiv-Club 
Stockerau), Treffpkt: Bhf.-Parkpl., 13.30 Uhr, GZ: 1-1,5 Std.

GEFÜHRTE WANDERUNG: Nikolaus Lenau-Weg (10 km),
Treffpunkt: Bahnhof, 14.10 Uhr, Info: www. wienerland.at

EISHOCKEY U13: EV Stock City Oilers - 48 Tigers, 18.25 Uhr, Eis-
sportarena/Erholungszentrum, Info: www.stock-city-oilers.at

Samstag, 20. Februar (Corona)
TOUCH FÜR HEALTH – heilen durch Berührung,
9 – 18 Uhr, Wellness Lifestyle Studio, Kochplatz 2, Info
und Anmeldung: 0676/87 83 80 51  

„LEBENFREUDE A LA CART“-WANDERUNG: „Zu Fuß von
Stockerau nach Korneuburg“- Sportunion Stockerau, Teil-
nahme kostenlos, Einkehrmöglichkeit geplant, retour mit
ÖBB nach Stockerau, GZ:  ca. 2,5 -3 Std. , Treffpkt: 13 Uhr,
Bahnhof Stockerau Au-Seite, Anmeldung und Infos bei
Rudi Edelmann 0699/11358272 oder
http://stockerau.sportunion.at

AUBANDE: EISLAUFEN (Alpenverein) Treffen zum gemein-
samen Eislaufen, für alle 5-13-Jährigen, Treffpkt: 14 Uhr,
vor dem Eislaufplatz Stockerau, Info und Anmeldung: 
J. Keleman-Finan 02266/67883 bzw. 0680/30 007 20,
www.alpenverein.at/gv-stockerau

HANDBALL: WHA Staatsliga Frauen, UHC Stockerau –
MAG Handball, 18 Uhr, Sportzentrum „Alte Au“

EISHOCKEY U11: EV Stock City Oilers – Amstetten/Steyr,
19.25 Uhr, Eissportarena/Erholungszentrum, Info:
www.stock-city-oilers.at

Sonntag, 21. Februar (Gunhild)
TOUCH FÜR HEALTH – heilen durch Berührung,
9 – 18 Uhr, Wellness Lifestyle Studio, Kochplatz 2, Info
und Anmeldung: 0676/87 83 80 51  

TEENS SPORTIV: Schi- und Snowboardtag (Alpenverein)
Landesschi- und Boardmeisterschaften in Lackenhof, für
alle 14-30-Jährigen, gemeinsame Abfahrt von Stockerau,
Details unter www.alpenverein.at/gv-stockerau, Info und
Anmeldung: L. Hellmann, 0699/11 11 2991

Mittwoch, 24. Februar (Matthias)
SENIOREN-SPAZIERGANG (KNEIPP Aktiv-Club 
Stockerau), Treffpkt: Bhf.-Parkpl., 13.30 Uhr, GZ: 1-1,5 Std.

WANDERUNG – Doppler-Heuriger (retour über Grumme-
thof oder SB) (KNEIPP Aktiv-Club Stockerau), Treffpunkt:
Bhf-Parkplatz, 10 Uhr, GZ: 4 Std.

Freitag, 26. Februar (Alexander)
EISHOCKEY U11: EV Stock City Oilers – J.Capitals, 18.25
Uhr, Eissportarena/Erholungszentrum, 
Info: www.stock-city-oilers.at
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Sonntag, 28. Februar (Roman) 
HANDBALL: WHA Staatsliga Frauen,
UHC Stockerau – SSV VEG Dornbirn/Schoren, 18 Uhr,
Sportzentrum „Alte Au“

Museen
BEZIRKSMUSEUM im Belvedereschlössl –
das Museum mit dem „Österr. Museumsgütesiegel“
Geöffnet: Sonn- u. Feiertag (ganzjährig) von 9 bis 11 Uhr.
Außerhalb d. Öffnungszeiten (Gruppen u. Schulklassen)
gegen Voranmeldung: 0 22 66 / 65 188 oder 63 588 (vormit-
tags)
60. Sonderausstellung:
„100 Jahre Museum Stockerau und 25 Jahre Belveder-
schlössl“

SIEGFRIED-MARCUS-AUTOMOBIL-MUSEUM
Öffnungszeiten: Samstag 14-16 Uhr, Sonntag 10-12 Uhr 
und 14-16 Uhr, Führungen für Gruppen auch außerhalb
der Öffnungszeiten sind jederzeit möglich, 
Tel. 0664/11 39 417
SONDERAUSSTELLUNG:
„50 Jahre BMW 700 und der WD – 
Wolfgang Denzel-Sportwagen“
Ausstellungszeit: bis 28. März 2010

WIRTSCHAFTSMUSEUM in der Wirtschaftskammer,
Bezirksstelle Stockerau, Neubau 1-3
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 8 – 15 Uhr.
Voranmeldung erbeten: Tel. 02266/62220, 
E-Mail stockerau@wknoe.at

Ausstellungen
SILBER SHEU – „Seelenwanderung“,
in der Galerie im Dachgeschoss des Kulturzentrums 
Belvedereschlöss. 
Eröffnung am Freitag, 19. Februar 2010, um 19 Uhr durch 
Bürgermeister Helmut Laab.
Öffnungszeiten: 20. u. 21. Februar 2010 jew. von 14-18 Uhr, 
Interaktiver Vortrag: 20. Februar 2010, 19 Uhr von 
Dr. Erwin List und Silber Sheu

GALERIE „ZUM ALTEN RATHAUS“, Hauptstraße 27 
Öffnungszeiten: Do 17.30 - 19 Uhr, 
Fr und Sa 15 - 17.30 Uhr, Sonn- u. Feiertag: 02266 / 62 416

Kurse
8., 10. und 11. Februar
Beginn der Kurse – WIRBELSÄULENGYMNASTIK, Volks-
hochschule, Info: 02266/62269

8., 9., 10., 11., 16., 22. und 23. Februar
Beginn der SPRACHKURSE, Volksbildungsverein, 
Info: 02266/71 473 

8., 9., 10., 11., 15., 16., 20. und 23., Februar
Beginn der KINDER-, KREATIV-, EDV-KURSE, Volksbil-
dungsverein, Info: 02266/68122

12. Februar
Beginn des Kurses – GYMNASTIK am Vormittag, Volks-
hochschule, Info: 02266/62269

12. Februar
Beginn des Kurses – ANTI-OSTEOPOROSE-TRAINING,
Volkshochschule, Info: 02266/62269

14. Februar
Beginn des KINDERSCHWIMMKURSES, Volkshoch-
schule, Info: 02266/62995-12

AUQA-FIT – SPORTUNION Stockerau
Ab 3. Februar jeden Mittwoch von 13-14 Uhr, Hallenbad
Stockerau, Kosten (exkl. Badeintritt): Zehnerblock 40,-
(für Sportunion-Mitglieder 20,-), Einzelstunden 5,- (für
Sportunion-Mitglieder 3,-), Anmeldung und Infos bei Eva
Schneller 0699/12222489 oder http://stockerau.sportuni-
on.at

KURSBEGINN: MIT SPASS ZUR WUNSCHFIGUR
Ab 3. Februar jeden Mittwoch, 19 Uhr, Wellness Lifestyle
Studio, Kochplatz 2, Info und Anmeldung: 0676/87832000  

KURSBEGINN: MERIDIAN-TURNEN
Ab 4. Februar jeden Donnerstag, 19 Uhr, Leitung: Doris
Piffl, Wellness Lifestyle Studio, Kochplatz 2, Info und An-
meldung: 0676/87838051  

ENTSPANNUNGSKURS: – SPORTUNION Stockerau
Ab 12. Februar jeden Freitag von 19 – 20.30 Uhr, Europa
Hauptschule, Judithastraße 1, Einstieg auch zwi-
schendurch möglich. Kursleiter: Jozsef Meszaros, Kosten:
Einzelstunden 10,- (für Sportunion-Mitglieder 8,-), An-
meldg. und Infos bei V. Berger 0676/4506985 oder
http://stockerau.sportunion.at

PILATES - ist der Weg zu einem gesunden Körper, Geist und
Seele - Zeit für Pilates …
Wann: jeden Montag, Einstieg ist jederzeit möglich!
Wo: Stockerau, Z 2000, 2. Stock
Zeit: 17-18 Uhr, 18-19 Uhr, 19-20Uhr   
ab 15. Jänner 2010 (NEU!!!)
Wann: jeden Freitag, Wo: Stockerau,  Kochplatz 2/3, (ehe-
maliges Falk), Wellness Lifestyle Studio 
Zeit: 17-18 Uhr, 18-19 Uhr, 19-20 Uhr   
E-Mail: margarita.pilates@gmx.at, Info: 0650/518 31 40 
Dipl. Pilates,- Reformer Trainerin Margarita Fröhlich

SCHÜTZENVEREIN 1602 STOCKERAU 
Schützen: Training/Waffenführerschein, jeden Dienstag
und Freitag von 14 - 17 Uhr (außer an Feiertagen)
Schützen: Freies Training, jeden Donnerstag von 18-20 Uhr
(außer an Feiertagen) Pistolenhalle, Alte Au 2, Info und
Voranmeldung:  Ulrich Schüssler, 0650/5010938 

ZEICHEN- UND PERSPEKTIVKURSE 
LEITUNG: ING.FRANZ SOVIS 
Kursprogramm: Parallel-, Normal-, Frosch-, Vogel- und
Luftperspektive, der Kreis , Aufbau einer Zeichnung, Gol-
dener Schnitt etc., Teilnehmerzahl: 1 – 4 Personen, Ko-
sten: bei 4 Personen € 10,-/Person und Stunde etc., Kur-
sort: Beethovengasse 17, Termine nach Vereinbarung,
02266/62865, E-Mail: f.sovis@aon.at

FUSSBALLSPASS FÜR MÄDCHEN UND BUBEN
Komm zum Schnuppertraining! 
Bambinis u. U6 (Jahrg. 2004/2005): Di, Do 15.30-16.30 Uhr

VERANSTALTUNGENUNSERE STADT Stadtgemeinde Stockerau
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U7 (Jahrg. 2003): Di, Do 16.30 – 18 Uhr
U8 (Jahrg. 2002): Mo, Mi 17 – 18.30 Uhr
U9 (Jahrg. 2001): Mo, Mi 17 – 18.30 Uhr, Do 16.30 – 18 Uhr
U10 (Jahrg. 2000): Di, Mi und Do 16.30 – 18 Uhr
U11 (Jahrg. 1999): Di, Do und Fr 17 – 18.30 Uhr
U13 (Jahrg. 1997): Mo, Di und Do 16.30 – 18 Uhr
Sporthalle „Alte Au“, Info: Alfred Denninger
0699/15393000, E-Mail: alfred.denninger@svstockerau.at,
www.svstockerau.at

JUDOCLUB STOCKERAU:
Judotraining f. Jugend u. Erwachsene: Mi, Fr 18 - 19.30 Uhr,
Judotraining f. Kinder: Mo 18- 9.30 Uhr, Mi, 16.30-18 Uhr,
Judotraining f. Kinder (Anfänger): Di 16.30 - 18 Uhr,
WS-Gymnastik, Koordination und Gleichgewicht: 
Mo 19.30-20.30 Uhr
WS-Gymnastik, Haltungsturnen und Stretching: 
Di 19.30-20.30 Uhr, Mi 9.30-10.30 Uhr
Konditionsgymnastik und Krafttraining: 
Mi 19.30-20.30 Uhr
Soft & Light; für alle, die sich wieder bewegen wollen:
Do 16.45-17.45 Uhr
WS-Gymnastik mit Schwerpunkt Kraft/Ausdauer: 
Fr 19.30-20.30 Uhr
Kursleitung: Evelyn Winklbauer, Judohalle, Sportzenrum 
„Alte Au“, Anmeldung zu den Trainingszeiten!

AEROBIC u. YOGA m. SILBER SHEU (Yogameisterin), jeden
Donnerstag von 19 bis 20 Uhr Aerobic und 20 bis 21 Uhr
Yoga. Einstieg jederzeit! Ort: Pflegeheim/Festsaal 
(3. Stock, Aufzug), Landstraße 18 

TAI CHI IN STOCKERAU
Kursort: Meditationsraum der Pfarrkirche.
Jeden Mittwoch ab 18.30 Uhr, Info: 0664/735 13 120
(siehe Inserat)

KNEIPP AKTIV-CLUB STOCKERAU
Gesundheitsgymnastik mit Schwerpunkt Wirbelsäule: 
Di von 18.15 – 19.15 Uhr im Turnsaal VS West, 
Info: Fr. Linsbichler 02266/65888

QIGONG IN STOCKERAU
Jeden Mi von 19-21 Uhr, Pflegeheim, Landstraße 18
Info: Ludwig Holovics 02266-63997, 0676-516 57 83
Web: www.qigong.co.at

ATUS-STOCKERAU
KINDERTURNEN - 3 bis 6 Jahre, VS-West,
Mo von 15.45 - 17 Uhr,
KINDERTURNEN - 6 bis 10 Jahre, J. Wondrak-VS,
Mo von 16.30 - 18 Uhr,
FRAUENTURNEN m. Musik, J. Wondrak-VS,
Mo von 19.30 - 21.30 Uhr, 
VOLLEYBALL für SIE und IHN, VS West,
jeden Mi von 20 - 22 Uhr,
INFO: 0 22 66 / 645 10, 0 22 66 / 641 58
SENIORENGYMNASTIK mit Musik, VS West,
Do von 16 - 17 Uhr, 
SENIORENTANZ, VS West, Do von 17 bis 18 Uhr,
INFO: 0 22 66 / 628 38

T A E K W O N D O
Info und Anmeldung bei Martin Beranek 0664/44 32 726
www.kumgang-stockerau.at, 
office@kumgang-stockerau.at
Probetraining – GRATIS!

LRS / ADE
Lese- und Rechtschreib-Schwäche - Lehse- unt Rächt-
schreip-Schweche. Für "noch-nicht-richtig-Schreiber" im
Alter von 7 (2. Klasse) bis ... ! In 8 -10 Std. und mit 10-15
min. tägl.; Info: Fr. Engel 0664/28 11 927

KARATE-, BOX- u. KICKBOX-KLUB „KARATE2000" 
Kindertraining / Erwachsenentraining / Traditionelles
Karate / Sportkarate: INFO: 0676/6273458 - 
E-mail: georg.sonneck@karate2000.at - 
www.karate2000.at

SPORTUNION STOCKERAU
Mail: stockerau@sportunion.at
Web: http://stockerau.sportunion.at
Mobil: 0676/48 69 158
24 SPORTEINHEITEN FÜR KINDER:
Erlebnisturnen, Ball und Kondition, 
Sport und Bewegung, Tanz und Musik (GYMOTION)
19 ATTRAKTIVE EINHEITEN FÜR SIE UND IHN:
Fit is a hit (Einsteigersport), Power & Fun, 
Lebensfreude á la carte (55+)
VOLLEYBALL-SEKTION „X-VOLLEY“: Ab 6 Jahren, Infos
bei Sektionsleiterin Sandra Riedrich: 0676/790 33 97
AEROBIC GYMNASTIC-SEKTION „SPORTAEROBIC“:
Ab 6 Jahren, Einsteiger jederzeit willkommen!
Infos bei Sektionsleiterin Doris Brandstötter:
0664/2041879
NACH VEREINBARUNG:
Frischluftgenießer (55+) – Rudi Edelmann 0699/11358272
Nordic Walking – Ilse Wimmer 0676/4869158

BECKENBODEN, MAMA FITNESS, MAMA & BABY WORKOUT,
SANFTES KÖRPERTRAINING &
GESUNDE FÜSSE (Fußkurs) 
Info & Anmeldung: Mag. Iris Wagnsonner 0699/123 613 97,
www.koerpergarten.at, E-mail: info@koerpergarten.at

STOCKERAUER SOFTBALL- u. BASEBALLVEREIN
Wintertraining bis Ende März 2010, sonntags 10 Uhr,
0664/5613297, www.cubs.at

PEKiP Babyspielgruppe für Eltern und Kinder
Im ersten Lebensjahr gemeinsam entdecken, spielen, sin-
gen und tanzen. Beginn: 15. 01. 2010, 10 Treffen, Kursort:
Sonderschule Stockerau Kurszeit: Gruppe 1: 15 – 16.30
Uhr, Gruppe 2: 16.45 – 18.15 Uhr,
Teilnahme nur mit Anmeldung möglich, max. Teilneh-
merzahl pro Gruppe: 8, Info und Anmeldung: Mag. Anja
Herndler, 0680/2047702, 
E-Mail: a.herndler@gmx.at, www.babyspielgruppe.at
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Unsere Bewohnerin-
nen und Bewohner
können verschiede-
ne Therapieangebo-
te in unserem Pfle-
geheim nach Verord-
nung des Hausarztes
wahrnehmen. 

Dankenswerter weise
können wir durch die
Sponserung eines

zweiten Gerätes von den
Stockerauer SPÖ Frauen die
MOTOmed-Therapie auch
auf einem weiteren Wohn-
bereich anbieten.
Tägliche Bewegung ist eine
der Grundvoraussetzungen
dafür, dass die Funktionen
unseres Körpers intakt und
aktiv bleiben. 
Die Therapie besteht im
Training von Armen oder
Beinen. Diese Bewegungsa-
bläufe können aktiv – Eigen-
bewegung oder passiv –
durch Programmierung des
Gerätes vorgenommen wer-
den. Die Einstellungen der

MOTOmed- Therapie über-
nimmt unser geschultes
Pflegepersonal.
Jeder Bewohner bekommt
eine Therapiekarte aus-
gehändigt, die sowohl als
Nachweis dient als auch ei-
ne bessere Koordination der
einzelnen Termine ermög-
licht.
Wie eine Brille beim Lesen,
oder ein Hörgerät beim
Hören unterstützt, so hilft
das Gerät Restmuskelkräfte
wieder zu aktivieren. Wichti-
ge Funktionen wie Umsitzen
vom Bett auf einen Sessel
sowie Stehen und Gehen zu
erhalten oder wieder zu ver-
bessern und aufzubauen.
Das Ziel ist es, tägliche Ver-
richtungen wie Duschen,
Baden, Anziehen zu erleich-
tern, Schmerzen zu lindern,
eine allgemeine Entspan-
nung zu erreichen und das
Wohlbefinden zu steigern.

Wohnbereichsltg. 
Christa Graf und 
PDL Spulak Gertrude

Tägliche Bewegung so wichtig wie
Essen und Trinken

Stadträtin Elfriede Eisler und Frau Theresia Fiedler an dem neuen
MOTOmed-Gerät im Wohnbereich 3

Das städtische Pflegeheim
sagt DANKE!

Foto von links nach rechts: Hr. Platzer Peter, Hr. Rainer
Okermüller, Fr. Platzer Susi und PDL Gertrude Spulak

Ein herzliches Dankeschön an die Firma Fetter. Herr
Rainer Okermüller – Baumarktleiter der Firma Fetter
spendete zu Weihnachten für jeden Wohnbereich ei-
nen Christbaum.

Gottfried Schwab mit einer der von ihm restaurierten
Küchenkredenzen

Herr Gottfried Schwab restaurierte ehrenamtlich 
2 Küchenkredenzen und trug somit zum Wohl-
fühlcharakter unseres Hauses bei.

Foto v. links nach rechts:
Silvia, Monika und Harald Koisser

Familie Harald, Monika und
Silvia Koisser veranstalten
jährlich ehrenamtlich den all-
seit beliebten Punschstand in
unserem Haus.



Am Samstag, den 9. Jänner 2010 fand der traditionelle Ball der
Freiwilligen Stockerau statt.
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Zahlreiche Besucher (so-
wohl Feuerwehrmitglie-

der der umliegenden Ge-
meinden als auch Privatper-
sonen) waren der Einladung
zu diesem Ballevent gefolgt
und sorgten somit für ein
gutes Ambiente.
Kommandant Wilfried Kargl
begrüßte während des Ein-

tanzens durch die Tanzschu-
le Stollhof die Besucher und
die Ehrengäste, allen voran
Bürgermeister Helmut Laab.
Zwei Bands boten die ganze
Nacht über die Möglichkeit
zum Tanz. Die traditionelle
Sektbar, die Cocktailbar und
auch die Disco erfreuten
sich großer Beliebtheit. 

Gegen 3 Uhr früh ging eine
rauschende Ballnacht zu
Ende. Die Feuerwehr
Stockerau möchte sich an
dieser Stelle bei allen Besu-
chern, freiwilligen Helfern
und den Wirtschaftstreiben-
den der Stadt Stockerau be-
danken

In den Nachmittagsstunden
des 26. Dezembers kam es

auf der A 22 in Fahrtrichtung
Wien zu einem folgenschwe-
ren Verkehrsunfall.
Aus ungeklärter Ursache
kam ein Lenker mit seinem
Fahrzeug von der Fahrbahn
ab, überschlug sich und blieb
auf dem Dach liegen. Der
Lenker wurde im Fahrzeug
eingeklemmt. Mittels hy-
draulischem Rettungsgerät,
wurde ein Zugang für die
Erstversorgung für das Rot-
kreuzteam geschaffen. Der
eingeklemmte Lenker wurde

nach der Erstversorgung aus
dem Fahrzeug befreit und
dem Notarztteam des Chri-
stopherus 9 übergeben.

Verkehrsunfall

Feuerwehrball

Der Lenker musste aus dem
Fahrzeug geschnitten werden,
ehe er dem Notarzthubschrau-
ber übergeben werden konnte.
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Karl-Millöcker-Gasse

Geb.: 29. April 1842 
in Wien

Gest.: 31. Dezember 1899
in Baden bei Wien

Die Karl Millöcker-Gasse
verbindet die Schießstatt-
gasse mit der Johann
Strauß-Promenade.
1858 war Millöcker Flötist
im Theater in der Josef-
stadt. 1863 war er in Buda-
pest und 1864 wurde er
Theaterkapellmeister in
Graz. Von 1869 bis 1883
wirkte er am Theater an
der Wien. Millöcker war
neben Johann Strauß-
Sohn und Franz von
Suppé der dritte Vertreter
der klassischen Wiener

Operette. Er schrieb an die
zwanzig Operetten und
seine Werke zeichnen sich
durch solide Satzkunst
und handwerkliches Kön-
nen aus. Der wichtigste In-
terpret der späteren Werke
war Alexander Girardi.

Das Buch „Straßen, Gassen und
Plätze in Stockerau“ kann im Kultu-
ramt und im Bezirksmuseum zum
Preis von Euro 15,- käuflich erwor-
ben werden.

U N S E R E  S T R A S S E N

Deshalb heißt sie...

„KINDER FIT“
Bewegung, Spaß und Spiel 
für Kinder im Volksschulalter

WO:  Turnhalle der J. Wondrak Schule

WANN: ab Montag, den 08. Februar 2010
   jeden Montag 
   von 16:30 bis 18:00 Uhr

INFOS: Gerda Holzer 
   02266 / 68868
   Dagmar Storkan
   02266 / 61241 

BEITRAG:     
15,-- Euro / Semester 

ATUS 
STOCKERAU
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Direkt neben dem
neugestalteten Bräu-
hauskindergarten

entstand in den letzten Mo-
naten eine modern ausge-
stattete Beratungsstelle für
die regelmäßig stattfinden-
den Mutter-Kind-Beratun-
gen.
Bei der Einrichtung wurde
besonders auf Zweckmäßig-
keit und auf die Möglichkeit
der Doppelnutzung für
eventuelle pädagogische
Übungen in Kleinstgruppen
geachtet. Im Dezember ha-
ben die letzten Handwerker
die Räume verlassen und so
kann die Beratungsstelle ab
Jänner 2010 seiner eigentli-
chen Nutzung übergeben
werden.

Die erste Mutter-Kind-Bera-
tung fand in diesem Jahr am
12. Jänner 2010 zur gewohn-
ten Zeit in den neuen Rä-

umlichkeiten in der Bräuh-
ausgasse 9 (rechter Auf-
gang) statt. Wir freuen uns
auf Ihren Besuch und wün-

schen Ihnen Gesundheit
und Glück für das bevorste-
hende Jahr.

Neues Ambiente für die 
Mutter-Kind-Beratung
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... Inspektor Maier und Kollegin (beide Autobahnpolizei
Stockerau), die eines Abends eine Autofahrerin, der
während einer Dienstfahrt das Benzin ausgegangen war,
unbürokratisch und rasch zur nächsten Tankstelle
schleppten und auch noch warteten, ob das Auto wie-
der anspringt.

Vor den Vorhang

… jenen Autofahrer, der ne-
ben dem neu angelegten
Kinderspielplatz beim Euro-
pakindergarten mit seinem
Auto ein „Abkürzung“ durch
die frisch angelegten Berei-
che genommen hat. 

… jene Autolenker, die  sich bei einem Schneeräumein-
satz der Feuerwehr in ihrer ungehinderten Fahrt einge-
schränkt sahen und die Feuerwehrleute teils heftig be-
schimpften und ihren Unmut kundtaten. 

An den Pranger�

Diese Rubrik gibt Lesermeinungen wieder

Diese Rubrik gibt Lesermeinungen wieder



Sowohl in den Sprechstunden als auch
am Stammtisch wurde Bürgermeister
Helmut Laab wiederholt mit Klagen

konfrontiert, dass Parkbänke nicht an den
vorgesehenen Stellen stehen bleiben, son-
dern häufig an andere Stellen verbracht
werden. 
Ein neues technisches Verfahren ermög-
licht es nun, Parkbänke fest im Boden zu
verankern. Probeweise wurden im Grünbe-
reich vor dem Niembschhof und im Stadt-
park zwei Parkbänke nach der neuen Me-
thode fixiert. Die ersten Reaktionen waren
sehr positiv.
Bei Bedarf werden im Frühjahr weitere
Bänke in den Grünräumen unserer Stadt
verankert.

Unverrückbare 
Parkbänke

KOMMUNALESUNSERE STADT Stadtgemeinde Stockerau
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v.l.n.r. Wolfgang Eder, Josef Köbl und Christian Strobl vom Städtischen Bauhof ver-
ankerten im Beisein von Bürgermeister Helmut Laab probeweise eine Parkbank vor
dem Niembschhof
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EHESCHLIESSUNGEN
18.12.2009 Konrad Paul, Stockerau, 

Grausgruber Sonja, Stockerau

18.12.2009 Holzer Erich Karl, Stockerau, 
Friedl Ilse, Stockerau

30.12.2009 Harmer Siegfried Josef, Stockerau, 
Mag.rer.nat. Hilmbauer Sandra Pia, Stockerau

30.12.2009 Dipl.-Ing. Walter Klaus Dirk, Stockerau, 
Dipl.-Ing. Zwatz Elisabeth Birgit, Stockerau

KOCHEN INTERNATIONAL

SCHWEIZ 
Weiteres Land in Europa 

Staatsform: Bundesstaat 
Hauptstadt: Zürich 
Fläche: 41 290   km2

Bevölkerung: 7,6 Millionen
Währung: Schweizer Franken   

Zürcher Geschnetzeltes

1 Zwiebel. 300 g Champignons, 1 EL Butter, 1 EL Mehl,
4 EL Öl, 600 g geschnetzeltes Kalbfleisch, 1/8 l trockener
Weißwein, 0,2 l Schlagobers, 1 TL Salz, 2 Msp.
Weißer Pfeffer

Die Zwiebel schälen und kleinwürfeln, die Champignons
putzen und blättrig schneiden. Die Butter mit dem Mehl
verkneten. Das Öl erhitzen, Kalbfleisch portionsweise
braun anbraten und über einer Schüssel in ein Sieb
schütten. Die Zwiebelwürfel im Öl glasig braten, mit dem
Wein und dem Obers aufgießen und die mit dem Mehl
verknetete Butter unterrühren. Die Sauce einige Minuten
durchkochen lassen; salzen und pfeffern. Das Fleisch
und den Fleischsaft aus der Schüssel unter die Sauce mi-
schen. Das Geschnetzelte nochmals erwärmen und mit
Rösti und einem Blatt- oder Gurkensalat servieren.

GEBURTEN
12.12.09, Källqvist Malte, Am Sechtlbach 6

16.12.09, Essever Yusuf, J. Wolfik-Straße 28/3

14.12.09, Gramer Elias, K. Millöcker-Gasse 5

16.12.09, Petters Augustin, F. Schuhmeier-Straße 7

02.12.09, Nießl Judith, Johann Brunner-Gasse 14/17/6

20.12.09, Malyk David, A. Kolping-Straße 3/4/2

08.01.10, Winter Tanja, Dag Hammerskjöld-Gasse 1110/26

90. Geburtstag Frau Cäcilia GUTMANN (Schwester Emila)
wh. in 2000 Stockerau, Kloster St. Koloman, Hornerstr. 75

90. Geburtstag Frau Maria HENK 
wh. in 2000 Stockerau, Landstraße 24

Goldene Hochzeit Fam. Ingeborg u. Karl HÖLBLINGER
wh. in 2000 Stockerau, Sindelfingenstraße 8

Golden Hochzeit Fam. Ingrid u. Rupert LEIDENFROST
wh. in 2000 Stockerau, Dag. Hammerskjöldgasse 3/18

Diamantene Hochzeit Fam. Gertrud u. Walter HARAUER
wh. in 2000 Stockerau, Pestalozzigasse 14

Eiserne Hochzeit Fam. Gerda u. Alfred FURTMÜLLER
wh. in 2000 Stockerau, J. Wolfik Straße 11

STERBEFÄLLE
11.12.2009 Eder Helmut, Stockerau, Neubau 32

15.12.2009 Jeschko Margarete, Stockerau, 
Klesheimstraße 22/1/8

17.12.2009 Weingast Josef, Stockerau, 
Johann Schidla-Gasse 5/2/5

18.12.2009 Brand Johann, Stockerau, Wienerstraße 53

21.12.2009 Vogel Ernst, Stockerau, 
Schaumanngasse 70/2/4

23.12.2009 Wostal Walter, Stockerau, Schießstattgasse 108

23.12.2009 Vesely Slavi, Stockerau, Franz Dietz-Weg 4

27.12.2009 Ing.Raffetseder Josef, Stockerau, 
Adolf Kolping-Straße 38

02.01.2010 Mussmann Anna, Stockerau, 
Adolf Kolping-Straße 34

04.01.2010 Antl Karl Oberolberndorf Vorstadt 86

08.01.2010 Ronge Leopold, Stockerau, 
Grafendorferstraße 6/24

11.01.2010 Wallner Felicitas, Stockerau, 
Franz Jonas-Straße 7/16/2

12.01.2010 Mantler Anton, Stockerau, 
Johann Strauß-Promenade 6

EHRUNGEN
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Fam. Maria u. Eduard KREMER feierten
das Fest der „Goldenen Hochzeit“

Frau Angela CHALOUPSKY
gratulieren wir zum „ 90. Geburtstag“

Frau Maria SCHIERXEL feierte im Kreise
ihrer Familie den „90. Geburtstag“

Die besten Wünsche zum „90. Geburtstag“
an Frau Leopoldine HABEREDER

Herzliche Gratulation anl. des  „90. Geburtstages“
an Herrn Eduard RUSO

Fam. Gertrud u.Waler HARAUER
die besten Wünsche anl. der  „Diamantenen Hochzeit“
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MUSIKSCHULE DER STADTGEM. STOCKERAU 
Judithastraße 5, 02266/632 22, Sprechstunde
des Direktors: Montag von 16.30 – 18.30 Uhr

ERHOLUNGSZENTRUM
Pestalozzigasse 1a, Telefon: 02266/629 95
Öffnungszeiten: Montag, Samstag, Sonntag
von 9 – 19.30 Uhr, Dienstag bis Freitag von 9
– 20 Uhr 

BEZIRKSHAUPTMANNSCHAFT KORNEUBURG
(AUSSENSTELLE STOCKERAU)
Rathaus, 02266/62591, Parteienverkehr: Montag
bis Freitag: 8–12.30 Uhr, Dienstag: 15–19 Uhr

BEZIRKSGERICHT STOCKERAU
Theresia Pampichler-Straße 23, 02266/62152
Parteienverkehr: Mo – Fr von 8 bis 12 Uhr

GEBIETSKRANKENKASSE SERVICESTELLE 
STOCKERAU
Parkgasse 17, Dienststunden: Mo – Do 7.30 –
14.30 Uhr, Fr 7.30 – 12 Uhr, Servicenummer:
050899-6100

KAMMER FÜR ARBEITER UND ANGESTELLTE
STOCKERAU Bahnhofplatz 9, 02266/62483
Parteienverkehr: Di 10.30 bis 12 Uhr, Do 14
bis 16 Uhr

PENSIONSVERSICHERUNGSANSTALT FÜR AR-
BEITER + ANGESTELLTE:
Auskunft und Beratung: dienstags von 12 -
14.30 Uhr, donnerstags von 8 - 11.30 Uhr und
von 12.30-14 Uhr, NÖGKK Bezirksstelle, Bank-
mannring 22, Korneuburg

WIRTSCHAFTSKAMMER STOCKERAU
Am Neubau 1-3, 02266/ 62220
Öffnungszeiten: Mo – Fr von 7.30 bis 16 Uh

ERSTE NOTARIELLE AUSKUNFT / KOSTENLOS
Rathaus/neben dem Meldeamt, o. Voranmel-
dung, 16.30-18.30 Uhr . Montag, 22. Feb. 2010

ERSTE ANWALTLICHE AUSKUNFT / KOSTENLOS
Rathaus/neben dem Meldeamt, o. Voranmel-
dung, 9-11 Uhr, Samstag, 6. März 2010 (Dr. Ur-
sula Heber)   

STOXI – ANRUF-SAMMELTAXI STOCKERAU
Montag bis Freitag von 6-24 Uhr, Samstag
von 8-17 Uhr, Sonn- und Feiertag ist kein
Betrieb, Tel.: 0810 810 278

HILFSWERK
Wir unterstützen Sie im Alltag . . .
Hilfe und Pflege daheim - Mobile Gesund-
heits- und Sozialdienste, Kinder, Jugend und
Familie - Kinderbetreuung durch Tagesmüt-
ter, Schülerhort, Nachhilfe, Lernbegleitung.
Wir sind für Sie da von Mo - Fr von 8 - 16 Uhr,
Tel.: 02266/61 370

KRIEGSOPFER- U. BEHINDERTENVERBAND/
ORTSGRUPPE STOCKERAU
Rathaus (kleiner Sitzungssaal), o. Voranmeldung, 15-16 Uhr
Donnerstag, 4. Februar 2010

Servicedienste
AMTSSTUNDEN IM RATHAUS
Montag: 7–12 Uhr und von 12.45–16.30 Uhr
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: 7–12 Uhr 
und von 12.45–15.30 Uhr, Freitag: 7–12 Uhr

BÜRGERMEISTER-SPRECHSTUNDEN
Dienstag: 16 – 17 Uhr , Freitag: 9 – 10 Uhr Telefonische Vor-
anmeldung erbeten unter 02266/695-1201 oder 1202

STÄDTISCHE BÜCHEREI, INTERNET-SURFEN
Eduard-Rösch-Straße 1 (Niembschhof –  1. Hof rechts),
Tel. 02266/72 779
Öffnungszeiten: Mo und Fr: 15 – 18 Uhr, Mi: 8 – 19 Uhr

STÄDTISCHER BAUHOF
Pflanzsteig 1, 02266/627 77 oder 695-3110
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag von  7 bis 12 Uhr 
und von 12.45 bis 16 Uhr, Freitag von 7 bis 11 Uhr

MÜLLSAMMELPLÄTZE
Bauhof: Montag bis Freitag: 13 – 19 Uhr
Samstag: 8 – 14 Uhr
Erholungszentrum: Montag bis Freitag: 13 – 19 Uhr
Samstag: 8 – 14 Uhr
Deponie: Montag bis Donnerstag: 7 – 16 Uhr
Freitag: 7 – 11 Uhr

STÄDTISCHE GÄRTNEREI
Pflanzsteig 1, Tel.: 02266/ 62777 DW 17 
E-mail: gaertnerei@stockerau.gv.at. 
Öffnungszeiten: Mo bis Do von  7.30 bis 11.30 Uhr 
und von 13.00 bis 15.30 Uhr, Fr von 7.30 bis 10.30 Uhr
Da die Gärtnerei nicht ständig besetzt ist, bitten wir vorher
um einen Anruf. 

STÄDTISCHE ELEKTROABTEILUNG
Meldungen über defekte Straßenlampen während der Amts-
stunden an Hr. Lettner unter der Tel. Nr. 0664/911 06 46 oder
per E-Mail: o.lettner@stockerau.gv.at

JOURNALDIENST STADTGEMEINDE 
Städtische Kläranlage / Städtisches Wasserwerk / Elektro-
unternehmen Stadtgemeinde / Städtische Bestattung – alle
erreichbar über die Feuerwehrzentrale: Tel. 641 80

HALLENBAD / WELLNESSOASE
Hallenbad:
Montag geschlossen, Dienstag bis Samstag: 8 bis 22 Uhr
Sonntag und Feiertag: 9 bis 19 Uhr
Wellnessoase:

Damen Herrn Gemischt
Montag: - - -
Dienstag: - -  9 bis 22 Uhr
Mittwoch: 13 bis 17 Uhr - 17 bis 22 Uhr
Donnerstag: - - 9 bis 22 Uhr
Freitag: - 13 bis 17 Uhr 17 bis 22 Uhr
Samstag: - - 9 bis 22 Uhr
Sonntag: - - 9 bis 19 Uhr
Feiertag: - - 9 bis 19 Uhr
Die Wellnessoase ist ab Beginn der Sommerferien für 
2 Wochen geschlossen.

SPORTZENTRUM „ALTE AU“ 
Tel. 02266/65300 
Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag 6–23 Uhr
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LANDESKLINIKUM WEINVIERTEL STOCKERAU
Landstraße 18, Tel.: 02266 / 609 – 0, 
www.lknoe.at, E-Mail: office@stockerau.lknoe.at 

G.MTN – GEWERKSCHAFT METALL-TEXTIL-NAHRUNG
Sprechstunden: Freitag: 19. Februar und 26. März 2010 
jeweils von 9 – 11 Uhr, Blabolil-Heim, weitere Termine sind in 
den Schaukästen für Pensionisten, bzw. im Blabolil-Heim er-
sichtlich.

NÖ VOLKSHILFE
Unsere Service-Nummer 0676 8 676 + Ihre
persönliche Postleitzahl! . . . und rund um
die Uhr steht Ihnen jemand zur Verfügung
u. berät Sie gerne!

FRAUEN FÜR FRAUEN FRAUENBERATUNGS-
UND BILDUNGSZENTRUM
Beratung und Information bei psychischen,
sozialen und rechtlichen Anliegen. Beratung
und Training für Arbeit und Beruf. Eduard-
Rösch-Straße 56, Tel. 02266/65399. Öff-
nungszeit: Dienstag 15.00 bis 17.00 Uhr,
Termine nach Vereinbarung

IBI - INSTITUT ZUR BERUFLICHEN INTEGRATION
Kostenlose Beratung für Jugendliche und 
Erwachsene mit psychischen und neurolo-
gischen Problemen am Arbeitsplatz und bei
der Arbeitssuche. Austraße 9, 
Tel: 02266/71481, www.psz.co.at/ibi

HOSPIZ-SPRECHSTUNDEN FÜR TRAUERNDE,
SCHWERKRANKE UND ANGEHÖRIGE
jeden 1. Dienstag im Monat von 15-16 Uhr
im Landeklinikum Weinviertel Stockerau, 
3. Stock, jeden Mittwoch von 9-12 Uhr im
Pfarrzentrum

KINDERGRUPPE KUNTERBUNT
Tagesbetreuungseinrichtung für Klein- und
Schulkinder, Manhartstraße 50, Schulweg 
3 + 4, Öffnungszeiten: Mo – Do von 7 – 18
Uhr, Fr von 7 – 16 Uhr, Info: Tel.
02266/71527, E-mail: kiku@aon.at, Home-
page: www.kindergruppe-stockerau.com 

NOTRUFE 
Feuerwehr Tel. 122
Freiw. Feuerwehr, Johann-Schidla-Gasse 6 Tel. 641 80
Rettung Tel. 144
Rotes Kreuz, Landstraße 20 Tel. 622 44
Ärztenotruf Tel. 141
Polizei Tel. 133
Polizei Stockerau, Donaustraße 3 Tel. 059 133–3249
Strom Tel. 658 30
Gas Tel. 128
Wasser Tel. 0664 / 313 65 76  
ARBÖ Notruf Tel. 123
ARBÖ Stützpunkt Stockerau Tel. 02266/62096

SCHLÜSSELDIENST - NOTRUF
Tel: 0800/28 37 73 von 0 bis 24 Uhr

FUNDE
Vom 12. 11. 2009 bis 10. 12. 2009 wurden folgende Gegen-
stände gefunden: 1 schwarzes Herrenfahrrad, 1 Damenfahr-
rad, 1 Geldbetrag, 3 Schlüsseln, 1 Uhr (Swatch), 1 Halskette
mit Schmuckstein, 1 goldener Ohrring
Auskunft: Fundamt/Meldeamt (Rathaus, J.-Wolfik-Straße),
Tel. 02266/695 DW 2300 oder 2301

APOTHEKENDIENST

Bereitschaftsdienstwechsel: Montag 8 Uhr
bis 1.2.: „Löwen-Apotheke“, Ed.-Rösch-Straße 48
1. – 8.: „Zum göttlichen Heiland“, Josef-Wolfik-Str. 2
8. – 15: „Zur Hl. Dreifaltigkeit“, Hauptstraße 26
15. – 22.: „Löwen-Apotheke“, Ed.-Rösch-Straße 48
22. – 1.3.: „Zum göttlichen Heiland“, Josef-Wolfik-Str. 2
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ZAHNÄRZTEDIENST

6./7.: Dr. Helmuth Sommer, St. Pölten, Domgasse 4, 
Tel. 02742/354344

13./14.: Dr. Josef Hobl, Perchtoldsdorf, Brunnergasse 29/11,
Tel. 01/8658855

20./21.: Dr. Rudolf Frank, Zwentendorf, Tullner Straße 34,
Tel. 02272/2022

27./28.: Dr. Wilhelmine Bauer, Stockerau, Dr.-Max-Werthei-
mer-Gasse 1a/1, Tel. 02266/63939

Weitere Zahnarzt-Notdienste für Niederösterreich finden sie
auf der Hompepage: 
hptt://noezz.at/kammer/aktuellenotdienste.htm

ÄRZTEDIENST

6./7.: Dr. Johannes Küssel, Stögergasse 17,
Tel. 02266/62208, 65270

13./14.: Dr. Erwin List, Mühlgasse 9,
Tel. 02266/63247, 63248

20.: Dr. Gerda Winklbauer, Am Kellern 11, 
Tel. 02266/67707

21.: Dr. Silvia Lichtenwallner, Schießstattgasse 10/2,
Tel. 02266/64108

30./31.: Dr. Josef Rupprechter, Ed.-Rösch-Straße 20,
Tel. 02266/65250

TIERÄRZTEDIENST

6./7.: Dr. Wanas u. Mag. Ruso, Th.-Pampichler-Str. 38,
Tel. 02266/63241

13./14.: Dr. Schauhuber u. Mag. Koderle, Prager Straße 31,
Tel. 0676/4996646

20./21.: Dr. Norbert Groer , Hausleiten, Tullner Straße 8,
Tel. 02265/7226

27./28.: Dr. Wanas u. Mag. Ruso, Th.-Pampichler-Str. 38,
Tel. 02266/63241

durchgeh.
Notdienst: Dr. Gerda Ruso, Parkgasse 11,

Tel. 02266/62268 (jedes Wochenende)




